
Bella zu Rr 182 Halle sches Tageblatt Donnerstag 27 Mai 1886

Meine Braut Nirwana
Von Karl Pröll

Nachdruck verboten,

Fortsetzung und Schluß

Ich hatte mich nicht getäuscht Der Knabe mit dem
eingefallenen Gesichtchen saß aufrecht im Bett und schaute
mich mit jt im n großen Augen an in denen so viel Schmerz
und unverstandene Liebe lag Er nickte nur leise mit dem
Köpschn und sah einen Augenblick entzückt auf die Pracht
des Weihnachtsöaumes Ich nahm sein Händchen in meine
Hand und er drückte diese dankbar O wie gut Du bist
Tante Aber jetzt lasse die Lichter ausgehen damit die
Anderen nichts davon erfahren Ich will schlafen O könnte
ich nur lai ak recht lange schlafen Warum nimmt das
Christkind nicht ein armes krankes Kind wie ich mit sich

dort oben iünaus Er deutete mit dem Zeigefinger nach
der Zimmerd cke und einige schwere Thränen kamen Mund
langsam cnic den großen Äugen hervor seine Stimme schien
zu fiebern Ich war ein Raub der widersprechendsten
Gefühle Sellsame Gedanken kreuzten mein Hirn War es
Wahnwitz oder höhere Erleuchtung Ich dachte wenn man
mich Abends unter dem Pserdebahnwagen halb verstümmelt
hervorgezogen wäreich ein ebenso unglückliches verkümmertes
verachtetes Wesen geworden und Niemand hätte mir geholfen
Immer wilder stürmte das Blut nach meinem Kopfe und
immer schmerzlicher bittender sahen mich die großen Augen
an O tonnte ich nur lange recht lange schlafen wieder
holte er für mich giebl es keine Festtage auf dieser Welk
Ein ungeheures verzweifelndes Mitleid erfaßte mich ich fühlte
mich gleichfalls so verlassen einsam auf der Erde unfähig
selbst dem schmerzhaften Kinde eine Wohlthat zu erweisen
Ein jäher Einfall kam mir Willst Du länger schlafen
Emil ich weiß ein Mittel Ja lächelte er verftänd
nißinnig Taute Du bist so gut Ich weiß nicht wie
und warum ich es that ich ergriff die Morphiumspritze
im Zimmei der mir geschlossenen Augen schwerathmenden
Schwester eilte zurück schlug das Hemdchen des Jungen
zurück der mich noch immer dankbar anlächelte und gab
ihm die volle Dosis bis die Spritze leer war Dann
drückle er mir nochmals die Hand seine Augenlider glitten
herab und er sank auf das Lager hin indem er die Hand
der Tod pendenn freigab Bon Furien gepeitscht doch
mit aller List des heimlichen Verbrechers floh ich aus
der Stube klinkte die Thür ein blies ein Licht nach dem
andern am Weihnachtsbaum aus wie ich das trübe
Lebenslicht daneben ausgelöscht Nun huschte ich auf
leichten Strümpfen nochmals in das Zimmer der Schwester
und legte die Spritze auf ihr Nähkästchen Nichts sollte
mich verrathen Dann warf ich mich angekleidet auf das
Bett das Haupt in die Hände gestützt und weinte weinte
bis such dieser Schmerzensschatz erschöpft war und ich
thränerilos dem endlos zaudernden Morgen entgegenwachte
Ich war aus Mitleid zur Mörderin geworden Am
anderen Tage sand man die kleine Leiche war aber weder
besonders überrascht noch gerührt Nur mein Schwager
zeigte einige Bewegung Niemand ahnte den Hergang

der heiligen Nacht Das todte Weihnachtskind wurde
zu Grabe gebracht und ich wußte mich zu verstellen so
kunstreich zu verstellen obschon mein Herz brach Nur am
Kirchhof weinte ich wieder bitterlich so daß mich alle
Leute verwundert ansahen und die sehr gefaßte Schwester
fast zornig wurde Mir schien das weiße Händchen Emils
aus den Erdschollen hervorzuwinken und als der um
wölkte Himmel sich lichtete glaubte ich daß sein großes
Auge dankbar zu mir hinabschaue

Diese inhaltsschwere Erzählung hatte meine Begleiterin
deren bleiche Wangen sich färbten mit steigerndem Affekt
vorgetragen Nach einer Pause in welcher sie mein be
stürztes Gesicht mit einem traurigen Blick streifte fagte
sie immer langsamer und tonloser sprechend

Mein Lieblingsdichter sagt daß das Gewissen Feige
aus uns Allen macht Ich habe es einmal mit aller
Kraft meines Willens unterworfen und eine That begangen
welche der aufgeklärte Geist gutheißen die großmüthige
Rettung einer jungen Seele vor Schmach Verkennung und
Elend nennen muß Dafür verfolgt mich dieses tyranni
sche Gewissen bis heute und wird mich verfolgen bis zum
Ende meiner Tage Habe ich recht gehandelt Das ein
geborene Mitleid sagt Ja aber das grausame Gewissen
ruft Nein Du hast nicht zwischen die Kreatur und ihren
Schöpfer zu treten Ich habe materialistisch zu denken
versucht und mir gesagt Staub zum Staube schlecht ent
faltete Materie zum Ursprung zurück dsmit ein besseres
Gebilde daraus hervorgehe Aber die wachsame Stimme
in mir wirft diese Vertheidigung über den Haufen und
erklärt Entscheidest Du was gut oder schlecht gebildet
in dieser so reichen und vielgestalteten Welt der Erschei
nungen wo jedes Lebewesen in seiner Art sich behaupten
dars Ich habe ein armes Geschöpf aus tiefstem Mit
gefühl von körperlichen und seelischen Leiden zu erlösen
gesucht nnd das schlimmste das unauslöschliche Leid auf
mein eigenes Herz gehäuft welches mir mit mir selber
endet Und doch fürchte ich mich mit eigener Hand dieses
Ende herbeizuführen Nicht weil mir vor dem erlösenden
Tode graut sondern weil Niemand meine Zweifel hebt
ob diese zweite That nicht noch schlimmer wäre als die
erste Habe ich im Wahnwitz oder nach Vernunftschluß
gehandelt Ich weiß es nicht Eines weiß ich daß ich
elend bin O Emil Dein grabesstummes Glück ist theuer
bezahlt Wer dem Flüchtling aus dieser Welt hilft den
trifft die ganze Strenge ihres geheimen unerbittlichen
Natur Gesetzes

Sie hielt erschöpft inne Ich war aufgestanden und
hatte meine Hand beschwichtigend auf ihr Haupt gelegt
Sie sah mich halb befremdet halb dankbar an eine Thräne
quoll leise aus ihrem Auge und vergrub sich im Sande
Ich möchte Ihnen den Frieden wiedergeben sagte ich

gerührt Sie haben im guten im besten Glauben ge
handelt und weiter kann es der Mensch nicht bringen
Versöhnen Sie sich mit sich selbst Pflanzen Sie in den
Ihnen anvertrauten Kindern das Gute dann wird ihr
Emil das Kind Ihrer Seelenschmerzen befriedigt und
doppelt glücklich in seinem jetzigen stillen Heim sein

Worte gute Worte aber doch nur Worte er

widerte sie Ich kann die brennende Wunde nicht los
werben Auch Sie der Sie wie ich zu den falschen
Aposteln des Mitleids gehören können mir nicht helfen
Doch hat es mir wohlgethan mich einmal einem Menschen
und als Mensch Empfindenden gegenüber ausgesprochen
zu haben Seien Sie bedankt für Ihre Liebe und Geduld
Aber der Fluch der Schöpfung liegt auf meinem Haupte
Ich kann ich darf niemals Mutter werden ich die ein
Kind getödtet eine Schwester Kains geworden bin Und
würden Sie je ein Mädchen das solcher Schuld bewußt
zur Frau nehmen

Als ich antworten wollte rief sie abwehrend Sprechen
Sie nicht Keine Lüge Die heilige Natur um uns
die nach ihren Gesetzen mit Herzenslust mordet aber keinen
Eingriff in ihre unverjahrbaren Rechte gestattet würde
uns Beide verdammen Und so muß denn dies auch
recht sein Nun ist es genug Nochmals meinen auf
richtigsten Dank Aber jetzt gehen wir Beide verschiedene
Wege Sie wollten sich erholen und ich habe mich er
holt Ade

Lebe wohl Du seelentiefes mitleidsschuldiges Wefen
das mir es versagt den schweren Gang durch das Leben
mit Dir zu Ende zu führen Ich will Deinen heiligen
Schmerz nicht stören Aber Eins darf ich sagen ich
werde Deiner nie vergessen Nenne mir wenigstens Deinen
Namen

Ich heiße Clara und mein Emil ist dort oben sagte
sie gegen Himmel deutend Nochmals und für immer

Ade AdeIch sah sie am Strande zurückwandern die schlanke
Gestalt deren Jugendfrische im furchtbaren Seelen kämpf
dahingewelkt Lange stand ich noch neben der alten
knorrigen Kiefer und fann und sann Aber das Verlorene
fand ich nicht wieder Dort ging sie hin meine gluth
versengte Braut Nirwana die im Traum Erwählte im
Schmerz des Daseins Verlorene Eine stille Todesgöttin
hatte sie auch den Tod in mein keimendes Gemüth ge
pflanzt Aber unvergeßlich wird sie mir bleiben bis zur
letzten Stunde

Ich bin Junggeselle geblieben und die einzige Vertraute
meines Innenlebens bleibt die Studirlampe Manchmal
glaube ich beim Emporsehen noch die großen dunklen
von heiligem Mitleid geöffneten Augen der stillen Braut
Clara Nirwana zu erschauen deren Mund ich nie geküßt
nie küssen werde

Das Leben ist härter als die Meisten glauben Möge
der Tod mir milde nahen mich mit den wohlvertrauten
süßen Augen begrüßen die ein so schmerzliches Geheimniß
bergen

Hier endigen die Aufzeichnungen meines Freundes und
auch ich schließe diese Geschichte einer Winternacht

Kleine Mittheilungen
sVon einer Schreckensscene in einem Gerichts

saale ivird aus Breseia 21 d M berichtet Gestern wurde
hier ein Prozeß gegen zwölf der berüchtigten Mitglieder der

amorra von Travagliato beendet Sämmtliche Angeklagte
mit Änsnahme der Kronzeugin Rosa Bonalda wurden zu
Galeerenstrafen bis zur Dauer von 25 Jahren verurtheilt Bei
der Verkündigung des Urtheils sprangen sämmtliche Verur
theute von ihren Plätzen auf und versuchten trotz ihrer Fesseln
sich auf die Verrätherin zu stürzen Die Karabinieri traten
dazwischen wobei sich in Folge des entstandenen Handgemenges
ein Gewehr entlud Der Schuß verursachte im Auditorium
eine furchtbare Panik Alles flüchtete schreiend wobei mehrere
Personen verletzt wurden Heute explodirte im Vestibüle des
Gerichtshofes eine Bombe Die Kronzeugin Rosa Bonalda
wurde m einer Spelunke erdolcht aufgefunden

lueber die sogenannte Krebspest wird wieder aus
verschiedenen Gegenden geklagt Jetzt scheinen diese Ursachen
nachdem sie bisher von den Forschern in lebenden Saugwürmern
m dem Krebsegel und dergleichen Schmarotzerthieren die in
den Krebs eindringen erblickt wurden nach der neuesten Unter
suchung welche von dem Direktor des zootomischen Instituts

Geh Rath Prof Dr Lenckard in Gemeinschaft
mit Prof A Rauber vor Kurzem angestellt worden sind wirk
lich gefunden worden zu sein Die Forschungen dieser Gelehr
ten haben ergeben daß ein mörderischer Pilz zur Gruppe der
Saprolegniaceen oder Fadenpilze gehörig die Verwüstung
unter den Krebsen anrichtet die beiden Forscher haben denselben
an allen lebenden erkrankten wie an den todten Krebsen ge
funden Zur Verhütung der Pest giebt es nur das Mittel
die Gewässer möglichst rein zu halten dafür zu sorgen daß
keine faulenden thierischen Substanzen in den Bächen und
Krebszwingern sich anhäufen zur Desinfizirung des Wassers
empfiehlt sich ein mäßiger Zusatz von Kochsalz in die Gewässer
da das Salz die Pilze tödtet

lDie Weisung des Zauberers Eine geradezu un
Ä übliche Geschichte wird der Passauer Ztg aus dem Orte
Egglfmg am Irrn gemeldet Dort bestehen zwischen den Bauern
und den Neuansiedlern Zwistigkeiten wegen Nutzung der Ge
meindeauen und schwebt deswegen schon geraume Weile ein
Prozeß Wegen des Ausganges des Prozesses wendete sich nun
die eine aus 17 Anwesensbesitzern bestehende Partei an eine im
Rufe eines Zauberers und Wahrsagers stehende Persönlichkeit
in der Gegend von Schardenberg welche ihren Orakelspruch
dahin abgab daß der Prozeß gewonnen werde wenn die
Partei allen und jeden Verkehr mit den Gegnern abschnitte und
mit gar nichts von denselben in Berührung käme

Gesagt gethan die Leute schlössen sich in ihren Wohnungen
ab keine Person welche allgemein mit Menschen zu verkehren
hat ließen sie zu sich die Kinder dursten nicht mehr zur Schule
gehen der Postbote ihre Schwelle nicht mehr überschreiten jed
welche Zahlung von Steuern und Leistung von Abgaben wurde
verweigert der Feuerbeschaukommission der Zutritt verwehrt
Sogar die Gäuse die mit denen der Gegenpartei in einem
Wasser badeten wurden nicht mehr eingelassen sondern ver
sprengt auch kein Apfel mehr gegessen welcher an einem Baume

reifte dessen Zweige nnd Blätter mit denen aus des feindlichen
Nachbarns Garten spielend kosten Der Besitzer eines größe
ren Anwesens hat sogar seine Grundstücke nicht angebaut weil
er hierzu über Gründe der Gegner gehen oder fahren müßte

Da nun selbstverständlich solche Zustände in einem geordneten
Staatswesen nicht geduldet werden könne so mußten auch die
Widersetzlichen gemaßregelt werden Hierdurch kam ein Theil
derselben zur Besinnung und ließ ab von seinem thörichten Be
ginnen Nur vier davon fuhren fort in ihrem Wahne zn ver
harren und am Donnerstag voriger Woche kam deren verrücktes
Gebühren in drastischer Weise zum Ausdruck

Die Feuerbeschaukommission wurde von ihnen zu wiederholten
Malen an der Erfüllung ihrer Pflicht gehindert und thätlich
bedroht infolgedessen die Kommission in Begleitung der Gens
darmeriemannschaft von Rotthalmünster sich dorthin verfügte
Beim ersten Hause angekommen fanden sie die Hausthüre ver
rammelt alle übrigen Eingänge und selbst die Fenster verbarri
kadirt und mußte der Eingang unter fortwährenden Bedroh
ungen von Seiten der Bewohner init Gewalt erzwungen wer
den So mußten auch bei den Uebrigen die Thüren mit Hacken
und Schmiedehämmern zertrümmert werden Am schlimmsten
ging es beim Binder Böttcher zn woselbst sich auch dessen
Frau am Kampfe betheiligte indem sie die die vernagelte Thüre
Erstürmenden von oben uiit Wasser beschüttete Steiue Werk
zeuge und Hansgeräthe auf dieselben hinunterwarf und sich
ihnen nach endlich gebrochener Bahn mit gespannter Pistole
entgegenstellte welche ihr aber von dem zuerst eingedrungenen
Gensdarmen entwunden wurde ehe sie von derselben Gebrauch
machen konnte Der Mann welcher sich mit gezogenem Messer
zur Wehre setzte konnte nur überwältigt werden nachdem er
mit dem aufgesteckten Bajonett in einen Winkel getrieben wor
den war

Mannesstolz vor Fürstentiteln Der junge Fürst
von Thurn und Taxis besucht gegenwärtig die Universität zu
Würzburg d h er läßt sich in seiner Wohnung Privatvorle
snngen geben an welchen auch der Rektor der Würzburger
Universität bereitwilligst Theil nimmt Der Fränk Kur
bemerkt hierzu Wer den jetzigen Träger der bayerischen Krone
regelmäßig in Liebig s Hörsaal sitzen sah und sich der Art er
innert wie die Königlichen Prinzen von Preußen ihren Stu
dien auf dem gewöhnlichen Wege des Kollegrenbesuches nach
ehen wird allerdings zwar nicht über die Ansprüche eines
Zrinzen aus mediatisirtem Hause aber über diesen Diensteifer

einer Magnifizenz sich wundern dürfen Man erzählt sich
übrigens daß einer der Professoren mit Erfolg darauf be
ante daß seine Vorlesungen nur in seinem Auditorium zu
ören seien

sDas älteste schwimmende Kauffahrteischiff ist
die Barke TrueLove die im Jahre 17K4 in Philadelphia ge
baut wurde uud iu dem ehrwürdigen Alter von 122 Jahren
noch heute im aktiven Dienst steht

Manik in einer Kirche Man schreibt aus Brüssel
unterm 13 ds Mts In Südbrabant tobte dieser Tage ein
furchtbarer Sturm begleitet Von Donner und Blitzschlag Die
ganze Kommune Dinter befand sich während dem in der Kirche
in der eine feierliche Prozession veranstaltet wurde Der Klerus
im Ornat die Theilnehmer mit Bannern brennenden Wachs

kerzen mit Blumen geschmückte Kinder standen am Altar da
schlug der Blitz in die dicht gefüllte Kirche er traf die Seiten
thürme und prasselnd sielen die Steine in die Menge Alles
schrie auf die Prözessionstheilnehmer warfen Banner Kerzen
fort es folgte eine unbeschreibliche Scene Alles suchte zum
Ausgange zu gelangen die Priester machten alle Anstrengungen
um Ordnung zu schaffen doch vergeblich Nachdem die Kirche
sich einigermaßen geleert bot sich ein schrecklicher Anblick ein
Mädchen war vom Blitz getödtet sechs Personen verwundet
und gelähmt darunter ein Mädchen mit einer Stirnwunde und
durch den Blitz verbrannten Haaren

Interessante Schlaglichter auf die russischenKulturzustände vergangener Zeiten liefern einzelne Zeitungs
annoncen aus dem Jahre 1800 die von der Russkaja Starina
mitgetheilt werden Da heißt es u A In dem vierten Ad
miralitätsstadttheil unweit des Theaters in dem hölzernen
mit einem großen Gitter versehenen Hanse Nr 20 wird ein
sünzehnjähriger Hansbnrsche wie auch das Haus verkauft
Ueber den Preis kann man bei der Eigenthümerin erfahren

Im Hause Schtscherbiuin in der Kleinen Kolonna Offizier
straße werden verkauft eine Zofe ein wohlbeleibtes Mädchen
die sehr dienstfertig ist eine zweisitzige gebrauchte Kalesche und
ein junges eingerittenes Damenpferd Es wird eine Frau
mit einem dreijährigen Knaben verkauft die zu kochen zu
waschen und zu plätten versteht Wass Ostrow 10 Linie im
Seekadettenkorps beim Kommissär Friedmann Der sämmt
lichen Generalität den Stabs und Ober Offizieren die den
Entschluß gefaßt haben in den legitimen Ehestand zu treten
wird vorgeschrieben präventiv die Allerhöchste Genehmigung
dazn zu erbitten wobei sie den Namen der Person nennen
müssen welche sie zu heirathen gedenken Verkauft wird
ein sechszehnjähriger Bursche der zu lesen schreiben und rech
nen versteht auch im Zimmerdienste sehr gewandt ist Man ist
gern bereit diesen Burschen gegen einen tüchtigen Kutscher ein
zutauschen Betreffs der Bedingungen beliebe man sich an die
Hilfsbank au den Sekretär Polowinkin zu wenden Ver
kauft werden Ein siebzehnjähriges Mädchen und ein zwanzig
jähriger Bursche Den Preis kann man erfahren im 4 Quar
tier des Hauses 450 seltsamerweise fehlt die Benennung der
Straße

lEine Karriolpost ausgeraubt Wie ausNasic in
Slavonien mitgetheilt wird wurde am 19 d in den Morgen
stunden die von Essega nach Nasic verkehrende Karriolpor t
zwischen Breznic und Nasic ausgeraubt Als der Kutscher
seines Weges fuhr stürzten aus dem Dickicht des Waldes drei
bewaffnete Räuber hervor die den Kutscher nach kurzem Kampf
vom Bocke hoben in den Wald schleppten und an Händen und
Füßen fesselnd ihm drohten wenn er sich rühre werde er
niedergeschossen Hierauf raubten sie alle Waaren Briefe und
Geld das jedoch kaum mehr 2 300 Gulden betragen haben
dürfte Nach dem Raube prügelten sie den wehrlosen Kutscher
durch der sich später zum Wagen schleppte und dort von
Passanten aufgefunden wurde Nachdem er iu Rasic angelangt
war erstattete er der Gensdarmerie die Anzeige Es wurden
sofort die Waldungen durchstreift doch ohne Resultat Nach
Angabe des Kutschers dürften die Räuber Feldarbeiter aus dec
nahen Umgebung sein



Aus der Stadt und Umgebung
Der Abdruck unserer Lokal Nachrichten ist nur mit

vollständiger Quellenangabe gestattet
sUniversitäts Nachricht Am Freitag den 28

d M Bormittags 11 Uhr wird Herr Johannes Dewitz
aus Ost Preußen behufs Erlangung der philosophischen
Doktorwürde auf Grund einer Jncmgnral Dissertation
Ueber Gesetzmäßigkeit in der Ortsveränderung derSper

matozoen und in der Vereinigung derselben mit dem Ei
öffentlich in der Aula der hiesigen Universität disputiren
Als Opponenten weiden fungiren Herr F Borckert
LÄN j rer vat und Herr I Frenzel Dr ptiil

Der Gärtner Verein von Halle und Um
gegend nahm in seiner am Sonnabend Abend im Cafü
David unter Vorsitz des Herrn Garteninspektor Schwan
abgehaltenen Generalversammlung zunächst die Abnahme
der Rechnung über die vor Kurzem abgehaltene Ausstel
lung von gärtnerischen Erzeugnissen c entgegen und
konnte mitgetheilt werden daß die Einnahmen ca 700 Mk,
die Ausgaben ca 630 Mk betragen haben mithin also
noch ein Ueberschuß von ca 70 Mk der Vereinekassc zu
geflossen ist Die zum Garantiefonds gezeichneten Bei
träge konnten den Mitgliedern ungeschmälert wieder zu
rückerstattet werden Die Rechnung war geprüft und für
richtig befunden worden in Folge dcssen dem Kassirer
Herrn Kunst und Hondelsgärtner Herz die beantragte
Decharge ertheilt wurde In Anbetracht des freundlichen
Entgegenkommens des Herrn Hoteliers Heller Casö
David bei der abgehaltenen Ausstellung wurde derselbe
unter Ueberrcichung eines bezüglichen Diploms und werth
vollen sinnigen Geschenkes zum Ehrenmitglied des Vereins
ernannt worüber derselbe nicht wenig erfreut ward

i/Die jetzt ausgeübte Revision der bei den hie
sigen Gewerbetreibenden in Gebrauch befindlichen Maaße
und Gewichte hat zu vielfachen Konfiskationen Veranlassung
gegeben Man sollte es nicht für möglich halten daß cs
jetzt noch Leute giebt die nach altem Gewicht Pfund und
Loth verkaufen

s Das lachende Halle im Victoria Theater
Mit dem Gefammtpersonale welches im lachenden Halle
beschäftigt ist tritt Herr Direktor Carl als Schauspieler
ebenfalls auf Morgen Freitag gelangt die große von
den Berliner Aufführungen fattsam bekannte epoche
machende Operetten Nvvitä La Mascotte mit Fräulein
Grüner in der Titelrolle zur ersten Aufführung Heute
Donnerstag wird Der Postillon von Longjumeau ge
geben

sDas rühmlichst bekannte Berliner Resi
denz Ensemble, welches im vorigen Jahre im In
terims Stadttheater mit großem Beifall gastirte hat seine
holländische Tournöe bei welcher es 18 Gastvorstellungen
mit Ludwig Barnay 13 mit Franziska Ellmenreich
21 mit Ernst Possart 18 mit Fr Marie Seebach
und 51 ohne Gäste mit bedeutendem Erfolge absolvirt hat
beendet und beabsichtigt nun seine TournSe dnrch Deutsch
land zu beginnen und bei dieser Gelegenheit auch in Halle
a S vom 1 Juni ab einige Vorstellungen zu geben Das
Repertoire des Berliner Residenz Ensemble umfaßt alle gu
ten Novitäten der Franzosen wie Dennise von Du
mas Freund Fritz von Eickmann Chatrion Kernpunkt
Schwank von Labiche Ein Kniff Schwank von Chmot
und Duru ze und ebenso natürlich alle besseren deutschen
Stücke neuere Datums Bnreaukrat Schwank von
Moser Tilli von Stahl Weg zum Herzen Lustspiel
von L Arronge Frau Direktor Striese von Schön
than c

Jn dem Etablissement zum Hofjäger
welches sich in Folge seiner die innere Stadt überragenden
Lage seiner reichen Baum und Strauchanpflanzungen
sowie der Nähe des von hohen Bäumen durchsetzten
Waisenhausgartens als gesunder mit ozonhaltiger Luft
reich ausgestatteter Aufenthalt im Freien empfiehlt fand
gestern Abend die Eröffnung der Sommer Concertsaison
durch unsere Regimentskapelle statt Ein flotter Marsch
leitete das Ganze stimmungsvoll ein und folgte hierauf
die Ouvertüre zur Oper Rienzi von Wagner Dieses
großartige Tonstück ist vorzüglich geeignet die Kraftfülle
eines Orchesters zur vollen Geltung zu bringen Die
Ausführung war von vorzüglicher Klangwirkung Weithin
schmetterten die Fanfaren welche den tobenden Aufruhr
der in der betreffenden Oper auftretenden hocherregten
Volksmassen musikalisch veranschaulichen und illustriren
Nicht so voll und ganz kam die große Fantasie aus dem
Troubadour zur Geltung dagegen bot die Kavotts

Ä amour mit ihren einschmeichelnden Tönen einen beson
deren musikalischen Reiz Die in das Programm aufge
nommenen Tänze wurden frisch vorgetragen und gcfie
besonders der mit allen Finessen prickelnd ausgestaltete
Walzer von Strauß Wiener Blut Die Gesammtlnstung
war eine vortreffliche und können wir den Besuch dieser
allwöchentlich wiederkehrenden Concerte nur empfehlen
Lohnend und für Schulkinder speziell interessant instruktiv
und lehrreich ist ein Besuch unentgeldlich des von Herrn
Eberhardt angelegten und mit nicht unbedeutende Kosten
unterhaltenen zoologischen Gartens Hier sehen die Kinder
das ihnen aus Robinson Krusoe als Lama wohlbekannte
Guanaco leibhaftig vor sich ferner allerliebste muntere
Lämmchen aus Westafrika deren Eltern vom Konsul Wocr
mann dem zoologischen Garten in Hamburg zum Geschenk ge
macht wurden eine Antilope eine Rchkuh Ricke zwei
Vertreter des Geschlechtes derer von Grimmbart Dachse
ein Paar junge Bären pudelnärrische kugelrunde Dinger
welche unter behaglichem Brummeln und Mummeln am
hingehaltenen Finger des Wärters saugen ein zweihöcke
riges Kameel mächtige Adler Papageien sremde und ein
heimische Vögel in Vogoliören eine Zibethkatze seltene

Hühnerarten Prächtig schillernde Goldfasanen c Erwach
en widmen gewöhnlich dem gutbesetzten Affenhause größeres
Interesse denn das ewig muntere stets Allotria treibende
und unruhige Klettervölkchen mit den komischen Manieren
iringt es fertig auch dem hartnäckigsten Hypochonder ein
Lächeln abzugewinnen Während die quecksilberne kleine
Gesellschaft sich neckt einander anza nnt die wunderlichsten
respektwidrigsten Grimmassen schneidet und sich im Käfig
umherjagt gewinnt sich der brave Pfeiffer ein mittel
großer in schwärzliches Braun ehrbar eingekleideter Affe
ehr bald die Zuneigung der Kinderwelt Das Thier ist
nämlich sehr gutartig und gewillig und ist mit seinem gut
müthigen Gesicht gewissermaßen der Aujust des Affen
hauses Pfeiffer Pfeiffer ruft es aus allen Ecken und
Enden in das Affenhaus hinein Pfeiffer sollst mal run
ter kommen und Pfeiffer kommt wirklich zum Gau
dium der kleinen Schreier aus seiner Behausung hervor
und schaut mit bodenlos gutmüthigem Gesicht Einen nach
dem Andern an als möchte er sagen Nun was wollt
Ihr denn ich bin ja da Der reine August

Das Hotel zum Deutschen Haus Frankestraße
welches kürzlich Herr Bernhard Scharre bisheriger
Pächter der Neuen Börse käuflich erworben hatte hat
eil gestern in seinem Besitz wieder gewechselt Der frühere
Eigenthümer Herr General Agent Reiche hat dasselbe
wieder übernommen und beabsichtigt cs vorläufig für
leine eigene Rechnung weiterzuführen Der frühere Pächter
Herr W elz hat Wie wir hören das Hotel zum Plaueu
chen Hof in Leipzig pachtweise übernommen

I Zur Hilfeleistung sür die schwerheimge
suchte Stadt Crossen a O hat sich soeben hier ein
Lokal Komitee gebildet welches an anderer Stelle unseres
heutigen Blattes einen entsprechenden Aufruf erläßt
Wir empfehlen denselben unseren Lesern zur Beachtung

Die Leiche des am Sonnabend Abend in der Saale
bei Merseburg beim Baden ertrunkenen Vizewachtmeisters
beim Thüring Husaren Regiment No 12 v Branden
st ei n ist gestern bei Klein Corbetha von einem hiesigen
Fischer der daselbst Sand baggerte aufgefangen und ans
Land gebracht worden Die Angehörigen wurden sofort
benachrichtigt und veranlaßten diese die Ueberführung der
Leiche nach Merseburg Dem betreffenden Fischer ist die
ausgesetzte hohe Belohnung zu Theil geworden

sEin bedauerlicher Unglücksfall ereignete sich
gestern gegen Mittag aus einem Neubau in der Forstcr
straße Hierselbst Beim Entfernen einer Steife unter einem
bereits fertigen Gewölbe einer Niederlage stürzte dasselbe
plötzlich ein Die Steinmassen rissen den Maurerpolier
Mack der aus einer Leiter stehend die Steife entfernt
hatte herab und begruben ihn unter sich Glücklicherweise
waren mehrere Arbeiter in der Nähe die den Mann so
fort unter den Trümmern hervorzogen worauf derselbe
mittelst Krankentrage nach der kgl Klinik gebracht wurde
Außer Verletzungen des Kopfes erlitt der Verunglückte noch
schwere Quetschungen des Oberkörpers die ihn sür längere
Zcit arbeitsunfähig machen

sUnglücksfall Der Handarbeiter Göricke aus
Dammendorf wurde am Freitag voriger Woche bei seiner
Arbeit in einem Steinbruche bei Niemberg von einem be
dauerlichen Unfälle betroffen Als er an einer Wand des
Bruches das Gestein lösen wollte gab der Boden unter
seinen Füßen nach so daß er aus der Höhe von ca 30
Fuß iu den Bruch hinab stürzte Außer mehreren nicht
unbedeutenden Kopfwunden erlitt der Mann namentlich
schwere Kontusionen des Oberkörpers so daß gestern seine
Aufnahme in die Kgl Klinik hierfelbst erfolgen mußte

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer Sitzung vom 21 Mai

Der vielfach bestrafte z Z in hiesiger Strafanstalt befind
liche Müllergeselle Friedrich Wilhelm Karl Brauer aus Bitter
feld wurde wegen brieflicher Verleitung eines Knechtes zum
Meineid zu 3 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrenverlust
verurtheilt

Der wegen Betrugs uud Betrugsversuchs bereits bestrafte
Schreiber Paul Friedrich Gustav Heinicke aus Halle wurde
wegen abermaliger Betrügereien zu 1 Jahr Gefängniß verur
theilt während seitens der Staatsanwallschaft 1V JahreZncht
baus 5 Jahre Ehrenverlust Auläisigkeit der Polizeiaufsicht
600 Mk Geldstrafe event noch 2 Monate Zuchthaus beantragt
waren Im Januar ds Js verabfolgte der Möbelbändler
Gorgas dem P Heinicke einen Tisch und 2 Stühle welche der
selbe am 1 Februar wo er angeblich seine Jnvalidenpension
erhalte bezahlen wollte Die Stühle versetzte er sofort den
Tisch schickte er nach polizeilicher Anzeige seinem Gläubiger
zurück Um dieselbe Zeit bestellte er in dem Baumhoer schen
Blumenladen m der großen Steinstr im vorgeblichen Auftrage
eines Vereins 7 Palinenzweige suchte sich gleichzeitig 2 Pal
menzweige welche er zunächst zur Probe vorzeigen wollte aus
und lies sich einen Blumenstock im Gesammtwerthe von 10 M
verabfolgen Er versprach in einer Stunde wieder zu kommen
und zu bezahlen was nicht geschah daher Polizeiliche Anzeige
erfolgte Der Marie Bräter hier welche ihm mitgetheilt daß
sie genöthigt gewesen sei für 8 Mk ihre goldene Uhr zu ver
setzen nahm er den betr Pfandschein im Dezember v I mit
dem Bemerken ab daß sie anderen Tages ihre Uhr wieder
haben solle Einige Wochen darauf erfuhr die B daß H den
Pfandschein für 2 50 Mk bei einem Trödler versetzt hatte von
welchem sie den Schein wieder erwarb Auf Abschlagszahlung
erwarb H vom Buchhändler Lustig hier eine goldene Uhr im
Werthe von 70 Mk und berief sich zu seiner Legitimation auf
einen Polizeisergeanten sowie seinen angeblichen Schwieger
vater daher Lustig sich bewegen ließ mit H einen Leihvertrag
zu schließen wonach 10 Mk angezahlt wurden das Uebrige
aber n monatlichen Raten abgetragen das Eigenthum aber
erst nach Abtrag der letzten Rate auf H übergehen sollte auch
sollte die Uhr weder verkauft noch verpfändet werden Dessen
ungeachtet verkaufte H die Uhr für 25 M an den Goldarbei
ter B Im Älpril wurden ihm in einem hiesigen Geschäft auf
die falsche Angabe hin ein Herr T wünsche 2 Terzerole selbige
verabfolgt welche er aber sogleich bei einem Trödler verkaufte

Die unverehelichte Mane Liedtke geb Nother aus Saudersdors
war geständig nach w derholter Bestrafung wegen Diebstahls
im Februar d I von der Grube Auguste bei Bitterseld Kohlen
im Werthe von 30 Pf entwendet zu haben Auf Antrag der

Staatsanwaltschaft erkannte das Gericht auf 3 Monate Ge
ängniß

Wegen Betrugs wurde der Restaurateur Wilhelm Schaaf
hier am 23 März d I durch hiesiges Schöffengericht zu 14
Tagen Gefängniß verurtheilt Die dagegen Von ihm eingelegte
Berufung wurde verworfen

S chöffen g erichtsf itzn u g vom 25 Mai 1886
Der Grubenaufseher Obersteiger D Karl Gröbel hier

aus Hergisdorf gebürtig stand wegen Beamtenbeleidigung
unter Anklage Er hatte in Briefen an den Magistrat über
den städtischen Wegeme ster Ad Leon hier den Borwurf er
hoben daß selbiger ein falsches Zeugniß eidlich abgegeben ihn
alio des Meineids beschuldigt dann den p Leon weiter be
schuldigt einen Andern den Arbeiter Hetzger, znr Abgabe
eines falschen Zeugnisses also zum Meineid verleitet
zu haben und schließlich hatte r genanntem Beamten zweima
Verletzung seiner Amtspflichten vorgeworfen indem er in den
Schreiben an den Magistrat behauptet p Leon habe es mit
Lieferanten gehalten welche Schwellen und Steinknack für
städtischen Bedarf geliefert In den Vorwürfen wurden sehr
schwere Beleidigungen gefunden jedoch nur Fahrlässigkeit be
züglich der unwahren Behauptungen des p Gröbel angenommen
da selbiger schwerhörig und deshalb manches ihm Mitgetheilte
über die Amtsführung p Leons falsch verstanden so daß er
also die beleidigenden Beschuldigungen nicht wider besseres
Wissen vorgebracht Er hätte aber eben wegen seiner Schwer
hörigkeit um so mehr Vorsicht und Ansmerkiamkeit anwenden
sollen bevor er etwas Unwahres behauptete was ihn strasbar
machte Die Kgl Staatsanwaltschaft beantragte 50 M Geld
strave event 10 Tage Gefängniß auf 80 M Geldstrafe event
16 Tage Gefängniß erkannte der Gerichtshof

Eine anonyme Briesschreiberin war in der Person der ge
schiedenen Arbeiter Auguste Louiie Bandermann genannt
Hammelmann geb Schulze hier 28 Jahre alt durch ein Zu
sammentreffen von Umständen errnittett welche trotz Leugnens
der Angeklagten zu ihrer Ueberführung beigetragen Unterm
13 Januar war ein anonymer Brief an den Pobzeirath von
Holly gelangt in welchem der Polizeikoinmissar Goldermann
schwer beleidigt worden und zwar iu Bezug auf seine Amts
führung Der Verdacht den anonymen Brief geschrieben zu
haben fiel auf die p Bandermann deshalb weil selbige ähn
liche Andeutungen ivie in dem Schreiben enthalten zu einer
ihrer Bekannten sowohl wie zum Kommissar Äoloermann
selbst geäußert worauf sie polizeilich vernommen worden und
ein Diklat hatte schreiben müssen dessen Handfchrist heute der
Sachverständige Herr Amtsgerichtssekretär Oehler identisch mit
derjenigen im anonymen Briefe erklärte Nach Antrag der
Kgl Staatsanwaltschaft ward die Angeklagte wegen der Schwere
der Beleidigung nicht zu einer Geldurase sondern zu 5 Tagen
Gefängmß verurtheilt

Der Arbeiter Franz Karl August Bach manu nebst Ehefrau
und die Witiwe Eaiilie Max geh Bey r hier standen unter
der Anklage der vorsätzlichen Körperverletzung beschuldigt am
19 Febiuar im Hause der p Max Ackerstraße I enes Ver
gehe verübt zu haben indem die Eheleute Bachniann den Re
staurateur Kitlelmann daselbst gemißhandelt habe sollten
während die Wittwe Max ein gleiches den p Bachinanns an
gethan haben sollte Gegen Kittelmann hatte ebenfalls ein
Strafverfahren wegen derselben Angelegenheit geschwebt das
aber eingestellt worden ist Es ist an erwähntem Tage eine
große Prügelei in dem Max schen Hause entstanden aus Anlaß
der Exmittirung der Eheleute Bachmann die mit dem Haus
verwalter Kittelmann in Streit gekommen waren wobei die
beiden Männer sich gefaßt und Frau Bachmann ihrem Manne
zu Hilfe geeilt ist Für Bachmanus gestaltete sich die Beweis
aufnahme günstig da nicht erwiesen war daß sie den Kitlel
mann geschlagen sondern eher in Nothwehr gewesen Wittwe
Max aber hatte Mit einer gläsernen Peiroleumflasche gefähr
lichem Wetizeug den p Bachniann und Frau auf die Köpfe
gesch agen so daß selbige nicht unerhebliche Verletzungen davon
getragen Kittelmann hat auch geblutet Bachmann ist von
demselben in ein Fenster gestoßen n d eine Treppe hmabspe
dirt worden mit einem eiiernen Abtreter hat Jemand gewor
fen n s w knrznm es ist eine wüste Scene gewesen Da die
Schuld der p Bachmanns sich als nnerwiesen herausstellte so
ersoigte deren Frei prechung dagegen ward die Wittwe Max
ohne Annahme mildernder Umstände weil sie ein gefährliches
Werkzeug gebraucht zu 2 Monate Gefängniß verurtheilt und
ihr Vergehen als eine sehr rohe Gewaltthat bezeichnet

Der Arbeiter Jnl Hei necke anS Giebichenstein vorbe
straft wegen Diebstahls und Meineid ward der Entwendung
eines Eimers den er am 30 Januar dem Handelsmann Dohle
in Giebichenstein weggenommen seines Leugnens ungeachtet
überführt und zn 14 Tagen Gefängniß verurtheilt

Wegen vorsätzlicher Körperverletzung mittelst gefährlichen
Werkzeugs und einer lebenSgesährdenden Handlung angeklagt
ivar der Arbeiter Thomas Schrotka poln Nationalität 26
Jahre alt der am 22 März in Brachstedt 2 seiner Mitar
beiter nnd Landsleute Sobona und Nowitzky geschlagen den
Einen auch niedergeworfen und mit dem Stiefelabsatz ins Gesicht
getreten sowie mit einem Spaten derart auf den linken Arm
geschlagen daß der Mißhandelte 14 Tage arbeitsunfähig ge
wesen ist Gemäß dem Antrage der Kgl Staatsanwaltschaft
ward der Angeklagte zu 3 Monauu Gefängniß verurtheilt

Der Maurer Karl Eduard Neuscher hier 2 Jahre alt hatte
am 5 April dem letzten Stellungstage der Militärpflichtigen
durch lautes Lärmen in der Gartcngajse groben Unsng perübt
dann dem Polize sergeant Sonnenkalb mit Gewalt Widerstand
geleistet als der Beamte ihn arretiren wollte ihn außerdem
init Todtstechen bedroht wie anch einen Gast in derTschopke
schen Restauration und schließlich im Polizeigefängniß eine Thür
theilweise beschädigt Für die Uebertretung den Unfug erhielt
er 3 Tage Haft für die drei Vergehen 3 Monate Gefängniß

Wegen Betrugs angeklagt war der Ökonom Rieh Lehmann
ans Gröditz bei Riesa 27 Jahre alt welcher im Dezbr den
Oberkellner Herm Kuine im Gasthof zum goldene Hirsch hier
um 30 25 Mk zu beschwindeln verstand indem er sich dort
einlogirte und Kost nebst Cigarren c aus Kredit entnahm ohne
Zahlungsmittel zu besitze Dem Oberkellner welchem vom
Wirth die Verantworllichkeit sür einkehrende Gäste übertragen
worden hatte der Angeklagte vorgespiegelt daß er sür ein ihm
gehöriges Hypothekendokument über N00 Mark einen Käufer
habe von dem er sogleich Geld erhalte was alles unwahr ge
wesen Das Vergehen des Betruges war erwiesen nnd bean
tragte die kvnigl Staatsanwaltschaft 1 Woche Gefängniß wäh
rend der Gerichtshof mit Rücksicht auf den schnöden Vertrau
enSbrnch der an einem arme Kellner verübt worden 14 Tage
Gefängniß für angemessen erachtete

Die zu heute anberaumte Verhandlung vor der Strafkam
mer hiesigen Landgerichts in dem von uns kürzlich ausführlich
iniigetheilten Prozesse des konservativen Landtagsabgeordneten
Major von Busse zu Zschortau bei Delitzsch gegen den Redak
teur Huster und den Vorsteher des liberalen Vereins in Zörbig
Sparkassen Rendant Schaaf daselbst wegen öffentlicher Belei
digung mußte da der als Zeuge geladeue Landrath v Rauch
haupt ivegeii Theilnahme an den Verhandlungen des Reichs
tages nicht erscheinen konnte bis ans Weiteres vertagt werden

Provinz und Nachbarstaaten
sSe Majestät der König habe Allerguädigst geruht

der Wahl des Oberlehrers am Gymnasium zu Cisleben Pro
fessors Dr Karl Friedrich Ernst Knaut zum Direktor des Kö
nig Wilhelms Gymnasiums in Magdeburg die Allerhöchste Be
stätigung zu ertheilen den Psarrer Karl Friedrich Albert



Glaser in Vahldors zuin Superiiitcndeute der Diözese Neu
haldeiisleben Regierungsbezirk Magdeburg den Oberpfarrer
Oito Gruuewald in Liebeuwerda zum Superintendenten der
Diözese Liebenwerda Regierungsbezirk Merseburg den Ober
Pfarrer Alexander Johann Leopold Emil Christian Langguts
m Tangermnnde zum Superintendenten der Diözese Tauger
münde Regier ungsbezur Aiagdeburg den Oberpsarver Ru
dolf Ernst Maximilian Mendelson in Mansfeld zum Super
intendenten der Diözese Mansfeld Regierungsbezirk Merse
burg den Oberpfsrrer Karl Julius Meyer in Belqern zum
Superintendenten der Diözefe Belgeru Regierungsbezirk Merse
burg den Pfarrer Georg Theodor Oelze in Jdeu zum Super
intkndenien der Diözese Keibeu Regierungsbezirk Magdeburg
und den Pfarrer Johannes Traugolt August Theodor Opitz
in Elsterwerda zum Superintendenten der Diözese Elsterwerda
Regierungsbezirk Bierseburg z ernennen

sUnwetter Das vorgestrige Gewitter welches uns
allerdings den lange erwünschten Regen brachte hat an
dererseits auch wieder unberechenbaren Schaden angerichtet
Am schwersten ist wohl die Weißenselser Naumburger und
Erfurter Gegend heimgesucht worden wo sich das Ge
witter mit außerordentlicher Heftigkeit entlud und einen
wolkenbruchariigen Regen hernieder sandte Weile Strecken
fruchtbaren Bodens wurden von den enormen Wasser
massen entweder gänzlich mit fortgeschwemmt oder arg
zerklüftet ja sogar durch den festen Boden der Fußwege
und Chausseen schaffte sich das Wasser Bahn und verur
sachte an vielen Stellen meist mehrere Fuß tiefe Gräben Die
Wafferfluthen nahmen ihren Lauf nach den tiefer gelegenen
Ländereien und Ortschaften und richteten dort ebenfalls
arge Verwüstungen an So wurden in Prittitz 3 Gebäude
unterwühlt woraus der Zusammensturz erfolgte Ebenso
fielen in Teuchern dem Elemente zwei Häuser zum Opfer
und in dem tiefer gelegenen Stadttheile wurde die Gefahr
so groß daß die dorr Wohnenden nach höher gelegenen
Stellen flüchten mußten Der Blitz hat vielfach einge
schlagen ohne jedoch zu zünden Das Bild welches sich
am andern Morgen vor den Augen des Beschauers ent
rollte spottet jeder Beschreibung In ähnlicher Weise hat
das Unwetter in dem Striche zwischen Stößen und Wei
ßensels gehaust In WeißenfelS selbst sowie in den Nie
derungen nach Leißling und Schönburg zu wurde unge
wöhnlich hohe Wasseransammlungen wahrgenommen Nach
einem Bericht aus Ersurt stürmten in Folge niedergegan
gener Wolkenbrüche in der Kirchheimer und Eischlebener
Gegend mächtige Wassermassen im Gera Bett heran dieses
nicht nur füllend fondern theilweife die Ufer übersteigend
Das Hochwasser trat mit außerordentlicher Schnelligkeit
ein Augenzeugen berichten daß bei Hochheim ganze Stroh
berge Schweine Hunde ein Hase Gartenftacketc und Bal
ken vorbeischwammen Ungemein verheerend trat das Un
wetter in der Gegend bei Kranichfeld auf Eine Wasser
hose ging hernieder und überschwemmte binnen wenig
Minuten Felder und den Marktflecken Mit genauer Noth
konnte au niedrig gelegenen Stellen das Vieh gerettet
werden Um das Unheil voll zu machen prasselten schwere
Eisstücke hernieder und schlugen das Getreide in Grund
und Bodeu Was an Obstbaumblüthen der Frvst ver
schont schmetterten die haselnußgroßeu Schlossen nieder
Auch bei Achelstädt hagelte es stark ebenso in Wüllers
leben Ein Telegramm aus Erfurt meldet daß in Alkers
leben bei Arnstadt am Montag ein niedergegangener Wol
kenbruch großen Schaden angerichtet hat mehrere Per
sonen sind verunglückt verschiedene Häuser sind vom
Wasser ni dcrgenssen zahlreiche Aecker sind verwüstet
Einige hundert Stück Vieh kamen iu dem Wasser uin
Auch Wittenberg und Umgegend wurde am 24 ds von
einem heftigen Gewitter heimgesucht Die Blitze haben
dort vielfach eingeschlagen Es wurde z B in Protau
eine Frau durch den Blitz erschlagen eine Bahnwärter
bude zertrümmert und in der Vorstadt ein Baum zer
splittert Auch die dortige hohe neu erbaute Stadtmühle
wurde von einem Strahl getroffen doch hat der Blitzab
leiter gut Stand gehalten und Unglück abgewendet Weiter
wird von dort gemeldet daß ein Blitzstrahl den Schäser
von Dabrun dessen Hund und einige Schafe auf dem
Felde und iu Pannigkau beim Gastwirth Weise in einem
Stalle 2 Kühe und einen Hund tödtetc Endlich sind
noch verschiedene Verwüstungen durch Hagelschlag in der
Gegend von Nackith Schmiedeberg zu verzeichnen

Viu beklagenswerther Ungl iicksfaly ereignete
sich gestern Vormittag in Zeitz iu der Werkstätte des Schlosfer
meyters Herlr Der 16jäl,rige Lehrling Pfautfch war mit Ab
stemmen eines Stückes Stahl beschäftig als beim Drauffchla
gen der Meifel von oem Gegenstände abprallte und mit der
Spitze dem jungen Manne in das linke Ange eindrang Die
Schwere der Verletzung machte die Neberiührung des Ve un
gluckten nach der Halle fchen Augen Klinik nothwendig woselbst
leider das Auge gänzlich entfernt werden mußte

sEine Versammlung von Sozialdemokratin
fand am 21 d M Nachmittags zwischen Cnmm tichau und
Werdan sowie bzw Zwickau aus allen umliegenden Städten und
Orychaften etwa 400 Mann start Die Gensdarmerie erhielt
davon noch rechtzeitig Kenntniß Der Obergensdarm und ein
Geusdarmeriebrigadier begaben sied nach dem Versammlungs
ort wurden aber sehr luin llu insch mit Schimpf und Droh
reden empfangen Der Gensparmeriebrigadier wurde durch
einen Steinwurf im Gesichr verletzt während ein Theilnehmer
der Versammlung von einem vem Oberqcnsdarm zugedachten
Steinwurf getroffen und im Gesicht schwer verletzt wurde

jJm Armen Hanse zu ZöblitzZ brach am 23 d Mts
Abends in der 10 Stunde Feuer aus Die Feuerwehren rück
ten von allen Seiten zurBekämpfung des Elementes beran Es
gelang jedoch nicht das Armenhaus zu retten Dasselbe brannte
bis auf die Umfassungsmauer nieder Gerettet konnte soviel
wie gar nichts werden die Bewohner haben nur das nackte
Leben gerettet und auch och das Wenige verloren was sie
besaßen

sTrichinofis Z In Stntze bach bei Ilmenau herrscht
Schrecken und Aufregung Seit Ende April waren dort etwa
20 Perionen erkrankt Der OrtSarzt sagte an Trichinvsis
Niemand glaubte daran Jetzt ist eine Iran gestorben bei der
Oeffnung der Leiche land man zahlreiche wandernde Trichinen

Mit seiner Körperkraft prahlte ein Arbeiter in Gera
in einer dortigen Restauration und sagte er würde mit Leich
tigkeit einen erwachsenen Menschen emporheben und sich ihn
auf die Schultern setzen Er führte sein Vorhaben auch aus

hatte aber dabei das Unglück daß ihm das Knieband absprang
Er wurde endlich nach mehreren Tagen in die Klinik nach
Jena gebracht und dort hat ihm das Bein abgenommen wer
den müssen

Mn eigenthümliches Schauspiels zeigte am 24 d
M die Oberfläche des Muldenstromes in Leisnig In großen
Massen zu vielen Tausenden schwammen Fische in allen Grö
ßen bis zu 30 Centim lang todt an Stellenweise schien der
Stromspiegel wie mit Fischteichen übersäet Diese Leichen ge
hören der Gattung Rothaugen an Ein erfahrener Fifcher
meinte daß die erst ziemlich kalte Witterung seit den letzten
Tagen aber an deren Stelle getretene für die jetzige Jahres
zeit außergewöhnliche Hitze mit der Erscheinung im Zusammen
hang stehen könne und eine hierdurch entstandene Seuche die
Fische überfallen haben müsse In anderen Blättern welche
ebenfalls in an der Mulde vor Leisnig gelegenen Orten her
ausgegeben werden findet man heute keine Notiz darüber

Selbstmord Am 23 d M Nachmittags erschoß sich
in Leipzig ein 23 Jahre alter seit vier Wochen erst verheira
theter Handlungskommis aus Calbitz m dem Augenblicke als
er auf auswärtige Requisition in Untersuchung genommen
werden sollte vor den Augen des ihn verhaftenden Beamten

Verschwunden Seit Mittwoch ist auf räthselhafte
Weise der Ju pektor des von H schen Gutes in Schraplan ver
schwunden Derselbe ein solider und von seinem Gutsherrn
sehr geschätzter junger Mann ist zu Pferde nach Eisleben ge
kommen hat iu verschiedenen Lokalen verkebrt dabei viel Geld
sehen lassen und ist dann Abends noch auf der Straße gesehen
worden Alles Suchen nach ihm ist bis jetzt vergeblich ge
wesen

jAu der G enickstarrej ist vor einigen Tagen im Kran
kenhause zu Plagwitz bei Leipzig ein junger Maun Schmied
von Provision gestorben Ueber das Weien dieser Krankheit
herrscht bekanntlich noch großes Dunkel bei den Fachmännern

jEin Deserteur Am letzten Sonnabend wurde in
Weißenfels in der Wohnung seiner Eltern ein junger Soldat
welcher aus seinem Garnisonoct Möckern bei Leipzig 106 Re
giment desertirt ist verhaktet um der Militärbehörde zur Be
strafung überwiesen zu werden

Handel u d Verkehr
Der ReichsaMiger veröffentlicht einen Erlaß wegen Aus

gabe von 800,0 ,X M 4prozeutiger Anleihescheine des Provinzial
verbandes der Provinz Sachsen

Der Verwaltuugsrath der Halberstadt Blankenbnrger Eisen
bahn Gesellschaft hat d e Dividende für 1885 nir die Stamm
Prioritäts Aktien auf k pEr und für die Stamm Aktien auf 4
pEt festgesetzt

Berlin Central Markthalle 25 Mai Amtlicher Bericht
Die Preise für See und Flußfische hielten sich auf dem Stande
gestriger Notiruug Größere Zufuhren von kleinen Schellfischen
drückten den Marktpreis mr diese Gattung so daß für größere
Schellfische knapp 20 24 für kleine 10 15 Pfy per K lo er
zielt werden konnten Butter Käse uud Eier wie am Montag
Die Zufuhr von Gemüse nimmt täglich zu Salat erheblich
niedriger gehandelt wie gestern 1,50 3 Mark per 100 Kopf
Spargel I 70 90 11a 30 50 Pfg Suppenfpargel 20 Pfg
per Kilo Gurken 13 20 Pfg per Stück Kartoffeln beste
Daberfche 38 Mk per 25 Ctr Wild und Geflügel wie gestern
Die Zufuhren waren erheblich und deckten den Bedarf vollstän
dig uud wurden zu niederen Preisen abgegeben I Sand
mann städtischer Verkaufsvermittler

Magdeburg 25 Mai Zuckerbericht Koruzucker exel
von 96 2l,60 Kornzucker exel 88 Rendem 20,50
Nachprodukte exel 75 Rendem 18,50 Matt Gem
Raffinade mit Faß 26,75 Mk gem Melis 1 mit Faß 25 25
Unverändert

Telegraphische Nachrichten
Paris 25 Mai Dem Journal des Dcchats zufolge

wäre Freycinet in Folge der Meinungsverschiedenheiten im
Ministeriuni über die Ausweisung der Prinzen der Ansicht
daß es nicht angezeigt sei eine derartige Maßregel eintreten
zu lassen

London 25 Mai Unterhaus Der llnterstaatssekretär für
Indien Stafford Howard bestätigte die Nachricht von der
Verhaftung Dhnlip Singh s in Aden wegen eines Manifestes
an die Shikh Nation und wegen anderer Drohungen gegen
England LhminLlon setzte die Debatte über die irische Ver
Ivaltuugsbill fort

London 26 Mai Unterhaus Die Berathung der irischen
Verwaltnugsbill wurde nach siebeustüudiger Debatte bis nächsten
Donnerstag vertagt Im Laufe der Debatte erklärte Trevelyan
er könne ür die irische Verwaltungsbill nur dann stimmen
wenn dieselbe so abgeändert werde daß die irische Landankaufs
bill unnolhig sei

London Mai Den Morgenblättern zufolge
beschloss der Kabinetsrath Einberufung eines liberalen
Meetings für Donnerstag Hladftone wolle der Ver
tretung Irlands im Rcichsparlameut betreffende Zu
geständnisse machen um die Opposition gegen die
Homerulebill zu beseitigen und die zweite Lesung zu
ermöglichen Gladstones Reise zur Königin hatte keine
anfzergewöhnliche Ursache

Moskau Ät Mai Beim Empfang im Kreml
sagte der Ttadthanptmann zum Kaiser er habe das
Schwarze Meer wieder belebt die Hoffnung beflügelt
und den Glauben befestigt das das Christen kreuz auf
der heiligen Sofia erglänze Der Kaiser erwiderte
er liebe Moskau frene sich zn den Krönungstagen
in seinen Mauern zu sein

Athe 25 Mm In der Depntirtenkammer machte der
Ministerpräsident Trilnpis Mittheilung über die Zurückziehung
der griechischen und türkischen Truppen von der Grenze sowie
über die zur Abrüstung getroffenen Maßregeln Sodann legte
Triknpis einen Gesctzentwun Por auf Bewilligung einer tempo
rären Anleihe von 20 Millionen

Nachtrag
Die Trauerseier für Leopold v Ranke fand

gestern Abend 7 Uhr im engsten Kreise der Familie statt
Das Arbeitszimmer des Gelehrten war in eine Trauer
kapelle umgewandelt An der Schmalseite war ein Altar
mit Kruzifix errichtet ringsherum standen hohe Lorbeer
bäume lind inmitten derselben war der Sarg aufgebahrt
Noch war derselbe unverschlossen Das Antlitz des Heim
gegangenen sah so friedlich still ans daß Niemand der
es sah ahnen konnte welchen schweren Kampf der stille
Schläfer durchgekämpft In den Händen hielt der Todte
ein kleines Kruzifix und einen Strauß gelber Rosen den
letzten Scheidegruß seiner geliebten Tochter Maxa die
durch Unwohlsein an der Theilnahme der Trauerseier ver
hindert war Am Kopfende der Sarges hing vom Altar
herab der große Kranz weißer Rosen den die Kaiserin ge
spendet hatte Daneben war an einem Kandelaber die
Kranzspende der Frau Großijerzogin von Baden angebracht
während zu Füßen ein Riesenkranz lag den kurz zuvor
der bayerische Gesandte Gras Lerchenfeld im Namen

der königlich bayerischen Staatsregierung überbracht hatte
Rings um den Sarg lagen weitere Kränze der historischen
Gesellschaft der philosophischen Fakultät in Graz des Of
fizierkvrps des Garde Füsilier Regiments ferner ein Pal
menwedel den Geh Rath v Sybel gewidmet n A Ne
ben den Söhnen dem Schwiegersohn den Enkelkindern und
sonstigen Verwandten wohnten nur der Kultusminister v
Goßler der Rektor der Universität Professor Dr Kleinert
mit der Amtskette der Dekan der philosophischen Fakul
tät Professor Dr Scherer der Arzt des Verstorbenen
Sanitätsrath Dr Reinke die treue Dienerin Frau Lobbe
des Gelehrten langjähriger Amanuensis Dr Wiedemann
und einige andere dem Hause nahestehende Persönlichkeiten
der Trauerseier bei Chorgesänge eröffneten mit dem Liede
Christus der ist mein Leben die Feier Dann nahm

der Sohn des Verstorbenen Herr Prediger v Ranke das
Wort zu einem Gebet Der Gesang Selig sind die Tod
ten leitete zu der eigentlichen Trauerrede über der die
Worte im 126 Psalm zu Grunde lagen Der Redner
erinnerte an seines Vaters letzte Rede die dieser am 21
Dezember vorigen Jahres gehalten und die gleichsam das
Testamentswort des Todten für die Nachwelt geworden
ist Er hob die große Heimathsliebe,die treue Hingabe an
Eltern u Geschwister die innige Liebe zudervoraufgegaugenen
Gattin und den Kindern und Kindeskindern hervor er ge
dachte der oft wiederholten Worte des Todten Ich
habe noch eine ältere Familie die Wissenschaft Mit
gleicher Liebe hing er an seinen Schülern Was macht
mein treuer Waitz war uvch eine seiner letzten Fragen
und nun ist auch er ihm in die Ewigkeit gefolgt Freunde
und Schüler waren ihm im Tode vorangegangen aber
die Kraft zur Arbeit war ihm geblieben bis in die letzte
Tage Zum Schluß erinnerte der Redner noch an die
große Liebe des Verewigten zum Herrscherhaus uud an
seine wahre und echte Religiosität In tiefer Rührung
sprach Prediger v Ranke dann das Vaterunser und mit
dem Gesang Selig sind die Todten schloß die Feier
Noch einmal wurde der Sarg geöffnet und alle Anwesen
den nahmen den letzten Abschied von dem großen Todten
nachdem noch sein Haupt mit dem verdienten Lorbeerkranz
geschmückt worden war Die Beerdiguugsseierljchkeit wird
mit der Ueberführung der sterblichen Hülle des Entschlafe

nen am heutigen Mittwoch Nachmittags 5 Uhr von
dem Trauerhause aus nach der Sophienkirche ihren An
fang nehme

Der berühmte Historiker Georg Waitz zu
Berlin ist in der verflossenen Nacht gestorben Waitz
war am 9 Oktober 1813 in Flensburg geboren studirte
zu Kiel und Berlin die Rechte und Geschichte und ging
hierauf als Mitarbeiter an den Nonumeiita Llsrwamas
llistorica nach Hannover 1842 wurde er zum Professor
iu Kiel ernannt trat 1846 als Abgeordneter dieser Uni
versität in die holsteinischen Provinzialstände 1848 war
er einige Zeit bei der provisorischen Regierung in Rends
burg thätig und wurde dann Mitglied der Frankfurter
Nationalversammlung 1849 kam er als Professor nach
Göttingen Nach der Reorganisation der ÄonnilleiitÄ
trat er 1875 an die Spitze dieses Unternehmens nnd sie
delte zu diesem Zweck nach Berlin über wo er als Mit
glied der Akademie auch Vorlesungen an der Universität
hielt Waitz war vor seinem Tode mehrere Tage krank
d h bewußtlos Von seinen Werken neben den Arbeiten
sür die Uoliumonw führen wir folgende an Deutsche
Bersassungsgeschichte Schleswig Holsteins Geschichte
Ueber das Leben und die Lehre des Ulfila Das alte

Recht der salischen Franken Deutsche Kaiser von Karl
dem Großen bis Maximilian Lübeck unter Jürgen
Wnllenweber Jahrbücher des Deutschen Reichs unter
Heinrich I Urkunden zur deutschen Verfassungsgeschichte
im 11 und 12 Jahrhundert c An der Herausgabe
der seit 1860 bestehenden Forschungen zur deutschen Ge
schichte hatte Waitz hervorragenden Antheil

Ein Massacre Vor einigen Tagen meldete eine
Depesche aus Cape Coast Castle Westafrika daß in einem
Kampfe zwischen Adansies und Beequi s auch 45 deutsche
Händler ermordet worden seien Tags darauf wurde
diese Angabe dahin berichtigt es seien Gamin Händler
Ueber Letztere wird von dem Hamb Corr Folgendes
mitgetheilt Die Gaman nicht Gamin sind einer der
vielen kleinen Stämme welche nördlich vom englischen
Gold Coast Protektorate nordwestlich von der Asante
Aschanti Hauptstadt Kumasie leben früher mit zu diesem

Königreich gehörten seit dem Kriege der Engländer mit
Asante jedoch abgefallen und unabhängig geworden sind
der Hauptort heißt Bontuhu südlich von Gaman südwest
lich von Knmasi wohnt der Stamm der Beequi welche
noch zum Reiche Asante gehören und südlich von Kumasi
liegt die südlichste Provinz von Asante Odansi deren
Südgrenze an die jetzt zum Gold Coast Protektorate ge
hörigen Länder Denhera Tnfel und Affin stößt Die
Ermordung der 45 Gaman Traders durch die Beequi s
wird wenn nicht aus Befehl des jetzigen Königs von
Asante aus Handelsneid geschehen sein Letztere haben es
wohl verhindern wollen daß die Gaman s ihnen den
Zwischenhandel mit den Handelsplätzen der Küste ver
dürben

Tausend römische Gräber sind in der Nähe
der Bahnstation Gurkfeld in Unterkrain unweit der
Ortschaft Dernovo jüngst aufgedeckt worden Der Fund
ist kulturgeschichtlich sehr werthvoll und hat ein reiches
Material zur Kenntniß römischen Lebens geliefert das in
das Museum zu Laibach gewandert ist Ganz besonders
bemerkenswert ist die Fülle antiker Schmuckgegenstände
die Menge der Thongefäße und Thräncnfläfchchen welche
ausgegraben worden sind Die Ausgrabungen sollen noch
fortgesetzt werden und erhofft man weitere reiche Aus
beute



Aufruf
Ein entsetzliches Unglück ist am 14 d Mts über Crossen a/O und nächste

Umgebung hereingebrochen Wie aus den öffentlichen Berichten bekannt hat ein Cyklon
verbunden mit Hagel und Gewittersturm die Stadt und nächste Umgegend der Art ver
wüstet ivie vas sonst in unseren Breitengraden nie vorgekommen Allein im Dorse Alt
Rehseld sind 5 Wohnhäuser 30 Scheunen dazu gegen 50 Ställe gänzlich zertrümmert
und wie der Orkan in der Stadt selbst gewüthet zeigt genügend die Thalsache daß d r
schöne Tlmrm der Marienkirche von seinem Sockel abgehoben in der Luft wie ein Trich
ter umgestürzt und mit seiner ganzen Schwere auf das Nachbarhaus geworfen ward
dasselbe sammt den Insassen unter seinen Trümmern begrabend Die große Mehrzahl
sämmtlicher Gebäude der Stadt ist an Fenstern Schornsteinen Inventarien erheblich
beschädigt die Dächer abgedeckt Kähne auf der Oder umgeschlagen Fabriken zerstört
und die Straßen der Stadt waren in wenig Minuten von Trümmerhaufen gesperrt
dazu noch die reichen Obstanlagen und Weinberge ein Haupterwcrb jener Gegend aus
Jahre verödet

Die so schwer Heimgesuchten stehen mit Verzweiflung an den Trümmern ihrer
Habe fast alle auf die Hülfe ihrer Mitmenschen angewiesen da menschliche Vorsicht
gegen die elementaren Gewalten sich nicht schützen konnte und bitten deshalb selbst die
Kreis und Provinzial Behörden um freundliche Hülfe

Unsere Mitbürger wollen nicht müßig zusehen bei solchem Unglück nicht sich
genügen in schönen Worten und sentimentalen Empfindungen sie wollen thatkräftig mit
eintreten zur Linderung so furchtbarer Noth Von Stadt und Land sind an mehrere
der Unterzeichneten dringende Aufforderungen ergangen die von hier zu gewährende
Hülfe zu organisiren Das hat die Unterzeichneten zu diesem Ausrufe ermuthigt
Wir bitten Sie die Männer der alten Salzstadt und die Bewohner des gesegneten Saal
kreises die frei zu gewährenden Liebesgaben für die Verunglückten an einen der Unter
zeichneten einsenden zu wollen Für das Land hat das Königliche Landraths
amt hier seine gütige Vermittlung zugesagt in der Stadt sind besondere Sam
melstellen eingerichtet und zwar bei Herrn Kommerzienrath Schim
melstr Kaufn II l H Markt Ä1/2Ä u Stadtrathkl Berlin 3 Letzterer wird die Korrespondenz mit dem Hnlfs
komitee zu Crossen sowie die Einsendung der Gelder an dasselbe übernehmen seinerzeit
über den Erfolg berichten auch Rechnung und Quittung in der üblichen Form durch
die Presse vorlegen

Bethcke Banquier Dehne Kommerzienrath Dünitz Zimmermeister Stadt
verordneter Förster Superintendent v d Heyden Rynsch Berg Hauptmann
Hildenhagen Stadtrath Hübner Fabrikant Krähe Oberst und Regiments
kommandeur v Krosigk Geh Regier und Landrath Kuhnt Maurermeister
Meydam Landgerichts Direkior C Meyer Stadtverordneter MüUer Schlosser
meister u Fabrikant Pfanl Zimmermeistec Dönitz Stadtverordneter v Schra
der Geh Reg Rath Universitäts Kurator Schröder z Z Stadtverordn Vorsteher
Stande Oberbürgermeister Thamhayn prakt Arzt Fa Chr Werther ck Co
F Wolff Stadtverordneter

ält seinen freundlichen schattigen Garten geneigtem Besnch bestens em
pfohlen Hochfeine sorgfältig von It kvt k

littet lZvrl r i x Itt n Sin H

Freund u läudl stillen Aufenthalt in schöner Natur
viel Wald in prächtiger Lage mit vorzüglichen Wegen

lalte ich meine t bestensempfohlen Volle Pension im Hanse
Tantenbnrg Sommerfrische b Dornburg a/S

aus Halle a/S

Auflage
ca 4000

12
Jahrgang

Eislelier Zeitung
Ed Winkler s Verlag

in
Die täglich außer Montags in großem Format erscheinende Eisleber Zei

tung mit den Gratisbeilagen Sonntagsgast wöchentlich einmal nnd Rechts
buch der Eisleber Zeitung monatlich zweimal ist die im Mansfelder
See und Gebirgskreise im Qnerfnrter und Saugerhäuser Kreise am
meiste gelesene Zeitung

Anzeigen werden die gespaltene Zeile mit 15 H berechnet
GröHe einer Seite der Eisleber Zeitung 35 /z 51 cm
Die Eisleber Zeitung kostet vierteljährlich bei allen Postanstalteu nur
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I Versender zollfrei gegen Nachnahme nicht I

unter ttt Pfd gute neue
Bettfedern für O das Psund
vorzüglich gute Sorte Z,SS

prima Halbdannen nur l,K
pr ma Manzdannen nur

Verpackung zum Kostenpreis
Bei Abnahme von 50 Pfd 5 /g Rabatt

Nichtkonvenirendes wird bereitwilligst
umgetauscht

Dienstmädchen zum t Juni gesucht
Zu erfragen Leipzigerstr 58 im Fleischer
laden

Ein anständiges Mädchen sucht
Stelle als feiues Stubenmädchen

Krausenstraste IS Part

olKsvr
Auf mehrfachen Wunsch bin ich gewillt

Ur die Sommer Saison einen

Mittagslisch
m altbekannter Güte einzurichten und bitte
ich daran betheiligen wollende Herren um
laldige Anmeldung Hochachtungsvoll

I Ldordzrat
I Köchinnen Stuben Haus u Kinder

mädchen erhalten Stellen durch

l itulli W I
gr Ulrichstraste 4 im Neuen Theater

Eine znverlässige Aufwartung sür
einige Stunden des Tages wird gesucht

Wilhelmstraste S7 I
Zuverlässige Aufwartung zu Kinder

ür den Nachmittag gesncht
gr Ulrichstraste 4S I

Ein wünscht Gymnasiasten
Nachhülfestnnden zu ertheilen Näheres
zu ersr gr Schlostgasfe Ä

Sommerwohnungen
zn vermiethen

s Stnben 4 Kammern Knche le
zn vermiethen Wittekiudstrafte IS

Möbl Wohunugeu zn vermiethen
Wittekindstrafte 12

Die untere Etage Wilhelmstrasse ÄO
ist zu vermiethen und 1 Oktober zu be
ziehen Näheres 2 Treppen

Laden nebst Ladenstube und Werk
statt zu vermiethen 2 Haus vom Markt
Brüderstraste 17

Breitestratze 2Z ist die Bel Etage
8 heizbare Pieeen und Zubehör mit Gar

tenbeutttzung vom 1 Oktober an zu ver
miethen Besichtigung 11 1 Uhr täglich

Die Beletage Wittekindstratze 10
m Giebichenstein bestehend aus einem
Entrüe 5 Stuben 1 Küche 1 Boden
1 Keller 2 kleinen Ställen 1 Stück Gar
ten und sonstigem Zubehör ist pr 1 Okto
ber c für den Preis von 700 Mark xsr
auno zu vermiethen Näheres

daselbst parterre
In der 3 Etage Wittekindstraste 1

in Giebichenstein ist eine Wohnung be
stehend aus 2 Stuben 2 Kammern 1 Küche
1 Boden 1 Keller und 1 Holzgelaß per
1 Juli oder 1 August c für den Preis
von 240 Mark psr snvo zu vermiethen
Besichtigungszeit Mittags 12 3 Uhr
Näheres daselbst parterre

St K K vermiethet kl Schlamms
Ein fein möbl Zimmer für einzelnen

Herrn od Dame sofort billig zu vermiethen
Fleischergasse 45 II

Frdl möbl Zimmer verm Henriettenstr 28 II

Die Volksküche
befindet sich Brnnoswarte Nr 1 Das
Lösen von Marken sür den f lgendcn Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets v s, räthig sein mrd

Anweisungen auf ganze Portionen
ä 25 Pfg auf halbe s 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis SachS große
Ulricbstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der Volksküche

Lnderitz s Bcrq
ll

Mittwochs S Z Uhr
Sanitätsrath Or

Knabenhort
Wir beehren uns die Mitglieder des

Vereins zu einer Geueralversammluug
auf Freitag den S8 Mai er Abends
8 Uhr im Hotel garni zur Tulpe
ergebenft einzuladen

Gegeustäude der Tagesordnung
1 Jahresbericht
2 Bericht der Revisions Kommission

Entlastung der Jahresrechnung
4 Wahl von Revisoren für das Rechnungs

jahr 1886/87
5 Weitere Mittheilungen

Der Vorstand
Demuth

Familien Nachrichten

Danksagnng
Für die vielen Beweise der Liebe und

Theilnahme beim Begräbniß unseres theuern
Entschlafenen des Kaufmann

Idevtlvr Nmrt
sagen wir allen Verwandten Freunden und
Bekannten unseren herzlichsten Dank

Halle a S den 26 Mai 1886
Die trauernden Hinterbliebenen

Verlobt Hedivig Nether n Karl Müller
Landeshut Anna Katz und Wilh Köllner
Gernsbach und Berlin Bertha Oertel u

Albert Schulze Harzgerode u Magdeburg
Elise Evers und Carl Nicotai Wernigerode
und Berlin

Geboren Ein Sohn Herrn Alfred
Wengler Dresden Herrn Hermann Jacob
Löbau Herrn E Lammert Leipzig Herrn

Gustav Sträube Magdeburg Herrn Ad
Türcke Rittergut Frenz Herrn Frhrn v
Amelunxen Spandau Eine Tochter
Herrn Eugen Faber Kirchheim Herrn Max
Bloem Berlin Herrn Martin Schroeder
Leipzig Herrn Johann Fickel Dresden

Herrn G Wolff Mummendorf
Gestorben Herr Ernst Müller Naum

burg Rentier Gustav Boesel Artern
Lehrer Albert Schmidt Grochlitz Kaufm
Fritz Hoffmann Berlin Herr Bruno Werner
Würzen Graf Rudolf von Finckenstein
Reitwein Frau Marie Galle Breslau

Frl Adelheid Walte Bremen Herr Adolf
Kloß Schönebeck Herr Eduard Günther
Leipzig

MrS l red l n 2cn und J at AcheU verautwortlich Julius M oiklt m Halle Plötz sch BschdmÄr R SN tlchmann Halle
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